
ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom '  16. Oktober  2023

Gültig  bis: 27.03.2035 Registriernummer  SH-2025-005654906 0
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Gebäude

Gebäudetyp freistehendes  Einfamilienhaus

Adresse WulfsdorTer  Weg  91

22926  Ahrensburg
I a.  .ffl J0  i a4.'.' 'äN

Gebäudeteil  '

Baujahr  Gebäude  a

Wohngebäude

1955  Wohngebäude
äf[&:l jtAW!l

Baujahr  Wärmeerzeuger  a' " 2020  Gas  Brennweföieizung

Anzahl  der  Wohnungen 1

Gebäudenutzfläche (AN) 162,4m'  i0  nach§82GEGausderWohnflächeemiittelt
Wesentliche  Energieträger  für  Heizung  a Erdgas  E

Wesentliche  Energieträger  für  Wamiwasser ' Erdgas  E

Emeuerbare  Energien  a Art: Verwendung:

Art  der  Lüflung  a 0Fensterlüflung  € Lüffungsanlage mitWärmeickgewinnung
€  Schachtlüfiung  €  Lüffungsanlage  ühne  Wämierückgewinnung

Art  der  Kühlung  a €  Passive  Kühlung  €  Kühlung  aus  Strom

€ Gelieferte  Kälte  €  Kühlung  aus  Wämie

Inspektiünspflichtige  Klimaanlagen  a Anzahl: 0 i Nächstes Fälligkeitsdatum der Inspektion:
'Anlass  der  Ausstellung  des

Energieausweises
i aam li-lllllllFjillf

ü  Neubau  €  Modemisierung  €  Sonstiges(freiwillig)

QVermietung/Verkauf  (Änderung/Erweiterung)

Hinweise  zur  Venvendung  des  Energieausweises

Energieausweise  dienen  ausschließlich  der Infomiation.  Die Angaben  im Energieausweis  beziehen  sich auf das gesamte  Gebäude  oder  den oben

bezeichneten  Gebäudeteil.  Der  Energieausweis  ist lediglich  dafür  gedacht,  einen  überschlägigen  Vergleich  von Gebäuden  zu emiöglichen.

Aussteller  (mit  Anschiiff  und Berufsbezeichnung)

Ralf  Lüth

Qualifizierter  Energieberater  SH

Bickbüschen  65a

23843  Bad  Oldeslüe

Unterschrft  des  Ausstellers

Äuss&'lfüngsdatum 28.03.2025

Datum des angewendeten  GEG, gegebenenfalls  des angewendelen  Änderungsgeselzes  zum GEG
nur im Falle des § 79 Absalz 2 Salz 2 GEG einzutragen
Mehtfachangaben  möglich

bei Wärmenetzen  Baulahr der Ubergabesiation
Klimaanlagen  oder kombinierle  Lüflungs-  und Klimaanlagen  im Sinne des § 74 GEG

Hottgenrolh  Sollware  AG, Energiebetate+  Wohnen  & Geweöe  13 l 0



ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude
gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom  '  16.  Oktober  2023

Berechneter  Energiebedarf  des  Gebäudes  Registriernummer  SH-2025-005654906 0
I

Energiebedarf

Treibhausgasemissionen  110,O kgC02-Äquivalent/(m'a)

enoenergiebe4:a7rrl;ieseskaeb/;i(muoLeas) w----
- j.r:l! - I - I - I - I :mll

0 25  50  75  100  125  150  175  200  225  >2;0

:  U.I&  :,:  .

492,1 kWh/(m'a) ii:=

Primärenergiebedaf  dieses  Gebäudes

Anforderunqen  qemäß GEG a Für EnerqiebedarTsberechnunqen  venvendetes  VerIahren

0Vertahren  nach DIN V 18599
Primtirenerqiebedarf 0  Regelung nach § 31 GEG ("ModellgebäudeverTahren")

Ist-Wert 492,1 kWh/(m'a) AnfotderungSwerl 134,1 kWh/(m'a) Ü Veteinfachungen naCh § 50 Absatz 4 GEG

Enerqetische  Qualität  der Gebtiudehülle  HT'

Ist-Wert  1,62  Wl(m'K)  Anforderungswerl  O,56 W/(m'K)

Sommeilicher  Wäimeschutz  (bei Neubau)  €  eingehallen

l .... ...... .. . . .. . . ... ..,....,.. ..,.,. ......,.... ..

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 437,3  kWh/(mz-a)
b'iin  tmn'rmtutnünnwrnrnu"nnnritnni  "  vvu

Angaben  zur  Nutzung  erneuerbarer  Energien

Nutzung  erneuerbarer  Energien'  €  füi Heizung  € ffii  Warmwasser

[]  Nutzung  zur ErIüllung  der 65%-EE-Rege1 gemtiß § 71 Absat  1 in
Verbindung  mit Absatz  2 oder  3 GEG

[i  Effillung  der 65%-EE-Rege1 durch pauschale  Erfüllungsoptionen
nach § 71 Absatz 13,4  und 5in Veibindung  mil § 71b bis h GEGa

0 Hausübergabestation  (Wätmenetz)  (§ 71 b)
€ Wärmepumpe  (§ 71c)
€ Slromdirektheizung  (§ 71d)
€ Solarlhermische  Anlage (§ 71e)
0 HeizungsanlagefürBiomasseodetWasserstoff/-denvate(§7'lf,g)
€ Wärmepumpen-Hybndheizung  (§ 7j  h)
0 Solarihermie-Hybridheizung  (§ 71 h)
€ Dezenlrale,  elektnsche  Waimwasserbereilung  (ffi 71 Absalz  !))

[]  Erlüllung der 65%-EE-Rege1 auf Grundlage  einer Berechnung  im

E:nzelfall nac" '3 7' A5sa" 2 GEG Anteil  Wär-  Anteil  EE a Anteil  EE a
mebereit-  der Einzel-  aller

ArtdererneuerbarenEnergie  stellung  a anlage  Anlagen'

Summea  %

@NuizungbelAnlagen,lürdledle65'z0-EE-segelnlChtg:lto
Art der erneuerbaren  Energie  Anteil  EE 'o

%

%

Summea  Vo
€ weitete  Einträge und Erläuletungen  in der Anlage  -

T siehe Fußnofe S auf Seite 1 des Enetgieausweises
2 nut bei Neubau sowie bei Modemisietung  im Fall § 80 Absatz  2 GEG
3 Mehfachnennung  möglich
4 EFH: Einfamilienhaus.  MFH: Mehtfamilienhaus
a An)eil der Einzelanlage  an det Wäimebereitstellung  aller Anlagen
a Anteil EE an der Wärmebeteilslellung  der Einzelanlage/aller  Anlagen

Vergleichswerte  Endenergie  4

i-L  U I I) I k I S I #M4ff41

Erläuterungen  zum  Berechnungsverfahren

Das  GEGlässtfürdie  Berechnung  des  Energiebedafs  unterschiedliche

Vefahren  zu, die  im Einzelfall  zu unterschiedlichen  Ergebnissen  führen

können.InsbesonderewegenstandardisierterRandbedingungenerlau-

ben  die angegebenen  Werte  keine  Rückschlüsse  auf  den  tatsächlichen

Energieverbrauch.  DieausgewiesenenBedarTswertederSkalasind  spe-

zifische  Werte  nach  dem  GEG  pro Quadratmeter  Gebäudenutzfläche

(A,,), die im Allgemeinen  größer  ist als die Wohnfläche  des  Gebäudes.

8 "S'u'mbm"e"e"inas"chgliae"ßlaic":gae"'gae"beNnaeonhT"aalls"w"eilte"rearh'Eai'natr"äAge"iangdae"i Anlage
Anlagen, die vor dem L Januar  2024 zum Zweck der Inbetiiebnahme  in
einem Gebäude eingebaut  odei  aufgestellt  worden sind üder einer Uber-
gangsregelung  untefallen,  gemäß Berechnung  im Einzellall
Anteil EE an det Warmebereilslellung  oder dem Wäime-lKälfeenetgiebedarl

Hottgenrolh  Süflwaie  AG,  Ensrgieberaler  Wühnen  & Gewerbe  13 S ü



ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom '  16. Oktober  2023

Erfasster  Energieverbrauch  des  Gebäudes Registriernummer  SH-2025-005654906 0
""""""""-"-  """'  """  "' -l

Energieverbrauch

I

Treibhausgasemissionen  kg C02-Äquiva1ent  /(ma-a)

'21- - I - l-  "o I - I '-m
0 25  50 75  I00  125  15(1 175  200  225  >250
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i

Endenergieverbrauch  dieses  Gebäudes  [Pflichtangabe  in Immobilienanzeigen]  '
"""""aiiiiliailia""""""'l'liii.iiaiunuiiuiutiiiuniii  jL!jl!llÖlljlljjljllll'r"nllllll""jaaalHffll4"J#ljl%%l00*l"'lIi'Ilf00"""""l#0l#0%allllIjIllllllll0l%lll%#0l##%00#00#0000%J

, Verbrauchserfassung  - Heizung  und  Warmwasser

Zeihaum Primär- Energie- Anteil Anteil Klima-
von  bis Energieträgel energie- verbrauch Warmwasser Heizung fak,or

faktor-  (kWh]  [kWh]  [kWh]

€  weitere  Einträge  in Arlage
1

Erläuterungen  zum  Vefahren

Das Vefahren  zur Ermittlung  des Energieverbrauchs  ist durch das GEG vorgegeben.  Die Werte  der Skala sind spezifische  Werte  pro Quadratmeter
Gebäudenutzfiäche  (A,,) nach dem GEG, die im Allgemeinen  größer ist als die Wohnfläche  des Gebäudes.  Der tatsächliche  Energieverbrauch  eines
Gebäudes  weicht  insbesondere  wegen  des Witterungseinflusses  und sich ändemden  Nutzeiverhaltens  vom angegebenen  Energieverbrauch  ab.

siehe  Fußnole  S auf  Seite  j des  Energieausweises

gegebenenfalls  auch  Leetslandszuschläge,  Warmwasser-  odet  Kühlpauschale  in kWh

EFH:  Einfamilienhaus,  MFH:  MehrTamilienhaus

Hotlgenroth  Soflware  AG, Ensrgieberaler  Wohnsn  & Geweibe  13 ! 0



ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude
gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom'  16. Oktober2023

Empfehlungen  des  Ausstellers Registriernummer  SH-2025-005654906 0
'-"""""'  """'-'-'  "' "' ""'-""'  ""  i

Empfehlungen  zur  kostengünstigen  Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind @ möglich € nicht möglich

Empfchlene  Modernisierungsm  ißnahmen

Nr.
Bau-  oder

Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung  in

einzelnen  Schritten

empfohlen

in Zu-  als

sammen-  Einzel-

hang  mit  maß-

größerer  nahme

Modemi-

sierung

(freiwillige  Angaben)

geschätzte  geschätzke  Kosten

Amürtisa-  pm eingesparte

tionszeit  Kilowattstunde

Endenergie  l

1 Dach Dämmung  24 cm WLS  035  WDVS  2ücm,

auf  Betonsandwich-Konstruktion  1960-

1985

Ü €

2 Wände Außendämmung  2ü cm WLS  035 ü €

3 Fenster Wämieschutzverglasung m €

4 Keller Dämmung  10 cm WLS  035 Ü €

€  we tere Einträge  im Anhang

Hinweis:  Modernisierungsempfehlungen  für  das  Gebäude  dienen  lediglich  der  Information.

Sie sind  kurz  gefasste  Hinweise  und '<ein Ersatz  für  eine  Energieberatung.

Genauere  Angaben  zu den Empfehlungen

sind  erhältlich  bei/unter:

Ralf  Lüth,  Qualifizierter  Energieberater  SH

Bickbüschen  65a,  23843  Bad Oldeslüe

Ergänzende  Erläuterungen  zu  den  Angaben  im  Energieausweis  (Angaben  freiwillig)

siehe Fußnole ü auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenioth  Soflware  AG, Energiebersler  Wohnsn  & Gewerbe  13 jO



ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom '  16. Oktober  2023

Erläuterungen 0
Anqabe  Gebäudeteil  -  Seite  1

Bei Wohngebäuden,  die zu einem  nicht  unerheblichen  Anteil  zu anderen

als  Wohnzwecken  genutzt  werden,  ist die  Ausstellung  des  Energie-

ausweises  gemäß  § 79 Absatz  2 Satz  2 GEG auf den Gebäudeteil  zu

beschränken,  der  getrennt  als Wohngebäude  zu behandeln  ist (siehe  im

Einzelnen  § 106 GEG).  Dies  wird im Energieausweis  durch  die Angabe

,,Gebäudeteil"  deutlich  gemacht.

Erneuerbare  Enerqien  -  Seite  I

Hier wird darüber  informiert,  wofür  und  in welcher  Art emeuerbare

Energien  genutzt  werden.  Bei Neubauten  enthält  Seite  2 (Angaben  zur

Nutzung  emeuerbarer  Energien)  dazu  weitere  Angaben.

Enerqiebedarf  -  Seite  2

Der  EnergiebedarT  wird  hier  durch  den  Jahres-Primärenergiebedaf

und den EndenergiebedarI  dargestellt.  Diese  Angaben  werden  rechne-

rsch  ermittelt.  Die angegebenen  Werte  werden  auf der Grundlage  der

Bauunterlagen  bzw. gebäudebezogener  Daten  und umer  Annahme  von

standardisierten  Randbedingungen  (z.B.  standardisierte  Klimadaten,

definiertes  Nutzerveföalten,  standardisierte  Innentemperatur  und innere

Wämiegewinne  usw.)  berechnet.  So lässt  sich die energetische  Qualität

des Gebäudes  unabhängig  vom Nutzerverhalten  und von der  Wetterlage

beurteilen.  Insbesondere  wegen  der standardisierten  Randbedingungen

erlauben  die angegebenen  Werte  keine  Rückschlüsse  auf den tatsächli-

chen  Energieverbrauch.

PrimärenerqiebedarF  -  Seite  2

Der  Primärenergiebedaf  bildet  die Energieeffizienz  des  Gebäudes  ab. Er

berücksichtigt  neben  der Endenergie  mithilfe  von Primärenergiefaktoren

auch  die  sogenannte  ,,Vorkette"  (Erkundung,  Gewinnung,  Vetteilung,

Umwandlung)  der  jeweils  eingesetzten  Energieträger  (z.B. Heizöl,  Gas,

Strom,  erneuerbare  Energien  etc.). Ein kleiner  Wert  signalisieri  einen

geringen  Bedaf  und damit  eine hohe Energieeffizienz  sowie  eine die

Ressourcen  und die Umwelt  schonende  Energienutzung.

Enerqetische  Qualität  der  Gebäudehülle  -Seite  2

Angegeben  ist der  spezifische,  auf die  wämieübertragende  tJmfas-

sungsfläche  bezogene  Transmissionswämieverlust.  Er beschreibt  die

durchschnittliche  energetische  Qualität  aller  wämieübertragenden  Llm-

fassungsflächen  (Außenwände,  Decken,  Fenster  etc.)  eines  Gebäudes.

Ein kleiner  Wert  signalisiert  einen  guten  baulichen  Wämieschutz.  Außer-

dem  stellt  das  GEG  bei Neubauten  Anforderungen  an den sommerlichen

Wämieschutz  (Schutz  vor  Überhitzung)  eines  Gebäudes.

Endenerqiebedarf  -  Seite  2

Der  EndenergiebedarT  gibt  die nach  technischen  Regeln  berechnefe,  jähr-

lich benötigte  Energiemenge  für  Heizung,  Lüftung  und Wamiwasserberei-

tung  an. Er wird unter  Standardklima-  und Standardnutzungsbedingun-

gen  errechnet  und ist ein Indikatorfür  die Energieeffizienz  eines  Gebäudes

und seiner  Anlagentechnik.  Der Endenergiebedarf  ist die Energiemenge

die dem  Gebäude  unter  der  Annahme  von  standardisietten  Bedingungen

und unter  Berücksichtigung  der  Energieverluste  zugeführf  werden  muss,

damit  die standardisierte  Innentemperatur,  der  Wamiwasserbedarf  und

die notwendige  Lüffung  sichergestellt  werden  können.  Ein kleiner  Wert

signalisieri  einen  geringen  Bedarf  und damit  eine  hohe  Energieeffizienz.

Anqaben  zur  Nutzunq  erneuerbarer  Enerqien  zur  Erfüllunq

der  65%-EE-Reqe1  -  Seite  2

§ 71 Absatz  1 GEG  sieht  vor, dass  Heizungsanlagen,  die zum  Zweck  der

Inbetriebnahme  in einem  Gebäude  eingebaut  oder  aufgestellt  werden,

grundsätzlich  zu mindestens  65 Prozent  mit  emeuerbarem  Energien  betne-

ben werden.  Die 65%-EE-Rege1  gilt ausdrücklich  nur  für neu eingebaute

oder  aufgestellte  Heizungen  und überdies  nach  Maßgabe  eines  Systems

von Übergangsregeln  nach  den §§ ;71 ff. GEG.  In dem  Feld "Angaben  zur

Nutzung  emeuerbarer  Energien"  kann  für  Anlagen,  die den  §§ 71 ff. GEG

bereits  untefallen,  die ErTüllung  per Nachweis  im Einzelfall  oder  per  pau-

schaler  Erfüllungsoption  ausgewiesen  werden.  Für Bestandsanlagen,  auf

die §§ 71 ff. nicht  anzuwenden  sind oder  für  die Übergangsregelungen

nach  § 71 Absatz  8, 9 oder  § 71i - § 71 m GEG  oder  sonstige  Ausnahmen

gelten,  können  die zur Wärmebereitstellung  eingesetzten  emeuerbaren

Energieträger  aufgeführt  und kann  jeweils  der  prozentuale  Anteil  an der

Wämaieberei)stellung  des  Gebäudes  ausgewiesen  werden.

Endenerqieverbrauch  -  Seite  3

Der Endenergieverbrauch  wird für das Gebäude  auf der Basis  der  Ab-

rechnungen  von Heiz-  und Wamiwasserkosten  nach  der Heizkostenver-

ordnung  oder  auf Grund  anderer  geeigneter  Verbrauchsdaten  emiittell

Dabei werden  die Energieverbrauchsdaten  des gesamten  Gebäudes

und nicht  der einzelnen  Wohneinheiten  zugrunde  gelegt.  Der etfasste

Energieverbrauch  für die Heizung  wird anhand  der konkreten  öflichen

Wetterdaten  und mithilfe  von Klimafaktoren  auf einen  deutschlandwei-

ten Mitkelwert  umgerechnet.  So führf  beispielsweise  ein hoher  Verbrauch

in einem  einzelnen  harten  Winter  nicht  zu einer  schlechteren  Beurteilung

des  Gebäudes.  Der  Endenergieverbrauch  gibt  Hinweise  auf  die energeti-

sche  Qualität  des  Gebäudes  und seiner  Heizungsanlage.  Ein kleiner  Wert

signalisiert  einen  geringen  Verbrauch.  Ein Rückschluss  auf  den künfiig  zu

erwartenden  Verbrauch  ist jedoch  nicht  möglich;  insbesondere  können

die Verbrauchsdaten  einzelner  Wohneinheiten  stark  differieren,  weil sie

von  der  Lage  der  Wohneinheiten  im Gebäude,  von  der  jeweiligen  Nutung

und dem  individuellen  Veföalten  der  Bewohner  abhängen.

Im Fall längerer  Leerstände  wird hierfür  ein pauschaler  Zuschlag  rechne-

risch bestimmt  und in die Verbrauchserfassung  einbezogen.  Im Interesse

der  Vergleichbarkeit  wird bei dezentralen,  in der Regel  elektrisch  betrie-

benen  Wamiwasseranlagen  der  typische  Verbrauch  über  eine  Pauschale

berücksichtigt.  Gleiches  gilt  für  den  Verbrauch  von  eventuell  vorhandenen

Anlagen  zur  Raumkühlung.  Ob und inwieweit  die genannten  Pauschalen

in die Erfassung  eingegangen  sind,ist  der  Tabelle,Verbrauchserfassung"

zu entnehmen.

Primärenerqieverbrauch  -  Seite  3

Der Primärenergieverbrauch  geht  aus dem für das Gebäude  emiittelten

Endenergieverbrauch  hervor.  Wie  der  Primärenergiebedarf  wird  er mithilfe

von umrechnungsfaktoren  ermittelt,  die die Vorkette  der  jeweils  einge-

setzten  Energieträger  berücksichtigen.

Treibhausqasemissionen  -  Seite  2 und  3

Die mit  dem Primärenergiebedaf  oder  dem Primärenergieverbrauch  ver-

bundenen  Treibhausgasemissionen  des  Gebäudes  werden  als äquivalen-

te Kohlendioxidemissionen  ausgewiesen.

Pflichtanqaben  für  Immobilienanzeiqen  -  Seite  2 und  3

Nach  dem GEG  besteht  die Pflicht,  in Immobilienanzeigen  die in § 87

Absatz  1 GEG  genannten  Angaben  zu machen.  Die dafür  erforderlichen

Angaben  sind dem Energieausweis  zu entnehmen,  je nach Ausweisark

der  Seite  2 oder  3.

Verqleichswerte  -  Seite  2 und  3

Die Vergleichswerte  auf  Endenergieebene  sind  modellhaft  ermittelte  Wer-

te und sollen  lediglich  Anhaltspunkte  für  grobe  Vergleiche  der  Werte  die-

ses Gebäudes  mit  den Vergleichswerten  anderer  Gebäude  sein. Es sind

Bereiche  angegeben,  inneföalb  derer  ungefähr  die Werke  für  die einzelnen

Vergleichskategorien  liegen.

siehe Fußnole  S auf Seite 1 des Energieausweises

Hotlgsnroth  Sofivrare  AG,  Energieberater  Wohnen  & Gewerbe  13 l 0



Projekt:  EA  Wulfsdofer  Weg  - Energieausweis DIN 18599

Gesamtbewertung

Primärenergiebedarf

Ist-Zustand:  492 kWh/m%

GEG Neubau
EH 100

Altbau GEG 2024

Gebäudehülle

Heizwärmebedarf

Ist-Zustand:  298  kWh/m'a

Anlagentechnik

Anlagenverluste

Ist-Zustand:  178 kWh/m%

Umweltwirkung

C02-Emission

Ist-Zustand:  110 kg/m'a

Ralf  Lüth EnergieberaterWohnen  & Gewerbe  13.1.0



Projekt:  EA Wulfsdorfer  Weg  - Modernisierung

GEG- und  BEG-Anforderungen

Bundesförderung  für  effiziente  Gebäude  - Wohngebäude  - Bestand

Berechnungsverfahren  und  Randbedingungen

Nutzung

Beheiztes Gebäudevolumen Ve

Hüllfläche  A

Gebäudenutzfläche AN

Fensterfläche

AußentürFläche

Bauart  des  Gebäudes

Gebäudetyp

Effizienzhaus-Stufen

GEG 2024  - DIN 18599:2018  - Wohngebäude

Einfamilienhaus

507,6  m3

391,1 m2

162,4  m2

38,2  m2

O,O m2

nicht  leichte  Bauart

freistehend

Ergebnis Anforderungen  WG

GEG BEG-Effizienzhaus

Einheit Ist-Wert Bestand REF

(1 üO%)

EH 40 EH 55 EH 70 EH 85 Denkmal

PrimärenergiebedarF  Qp kWh/maa 244,7 €  134,1 95,8 €  38,3 €  52,7 Ü 67,0 €  81,4 Ü 153,2

Transmissionswärme-

verlust  HT

W/maK 0,589 €  0,560 0,390 €  0,215 €  0,273 Ü 0,332 €  0,390

EE-Klasse

C' Anforderung  EE-Klasse  nicht  erfüllt  (mindestens  65 %

Nutzung  von  Wärme  aus erneuerbaren  Energien).

a EE-Klasse  Zusatzanforderungen

WPB  (Worst  Performing  Building)

Der  Ausgangszustand  des  Gebäudes  wird  im GEG-Bedarfs-Energieausweis  in die  Effizienzklasse  H eingestuft.

Energie-  und  COz-Einsparung  zum  Ausgangszustand

Einheit Unsaniert Saniert Einsparung Einsparung  in %

Endenergiebedarf kWh/a 78564 39379 39185 50

Primärenergiebedarf kWh/a 79939 39746 40193 50

Treibhausgasemissionen kg/a 17872 8821 gos* 51

Energieberater  Wohnen  & Gewerbe  13.1.0

HS/ETU

1 /2 fm



Projekt:  EA Wulfsdorfer  Weg  - Modernisierung

Energie-  und COz-Einsparung  zum Neubauniveau

Einheit Neubau-

Anforderungswert  "

Ist-Wert Einsparung Einsparung  in o/o

Endenergiebedarf kWh/a 8352 39379 -31027 -371

PrimärenergiebedarF kWh/a 8556 39746 -31190 -365

Treibhausgasemissionen kg/a 1924 8821 -6897 -358

" Alle  Werte  beziehen  sich auf  den  O,55-fachen  Wert  für  das Referenzgebäude  nach  GEG.

Energieberater  Wohnen  & Gewerbe  13.1.0

HS/ETU

2/2 fm


